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Am 17. September lud der Ortsaus-
schuss Impekoven die Impekovener 
Senioren zu einer Fahrt ins Blaue 
ein. Mit rund 30 Senioren startete 

Seniorenfahrt des Ortsausschuss Impekoven

der Reisebus unter der Führung des 
Ortsausschussvorsitzenden Andreas 
Winand ins Ahrtal. Über Altenahr, 
entlang der Ahr - durch Laach, May-

schoß und Dernau - führte der Weg 
nach Marienthal. Hier sammelten 
die Teilnehmer viele neuen Eindrü-
cke zum Wiederaufbau der Region 
nach der schweren Flut. Im Weingut 
Gilles wurden die Ausflügler bereits 
erwartet. Bei einem Stück Kuchen 
und einer Tasse Kaffee bot sich im 
Anschluss die Möglichkeit, bei einem 
Spaziergang unter sachkundiger 
Leitung durch die angrenzenden 
Weinberge, etwas über den Wein-
anbau und die aktuelle anstehende 
Weinlese zu erfahren. Bevor die Aus-
flugsgruppe am späten Nachmittag 
die Heimreise vorbei an Walporzheim 
und Ahrweiler antrat, erfolgte noch 

Lesen Sie weiter auf Seite 2

Fotos: Andreas Winand
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Fortsetzung der Titelseite

eine kleine Stärkung mit haus-
gemachtem Flammkuchen sowie 
einem Glas Federweiser oder einem 
Glas Wein des Weingutes Gilles. Am 
Ende des Tages waren die Ausflügler 
begeistert von der schönen Tour und 

beeindruckt vom Wiederaufbau im 
Ahrtal. 
Auf diesem Weg möchte der Orts-
auschuss Impekoven darauf hinwei-
sen, dass im Oktober wieder Mitglie-
der der Impekovener Ortsvereine von 

Haus zu Haus gehen werden um 
Martinslose zu verkaufen. Durch den 
Erlös dieses Verkaufs wird die Se-
niorenfahrt sowie der Adventskaffe 
der Impekovener Senioren finanziert.
Text: OA Impekoven

Am 11. Oktober, dem Weltmädchen-
tag, erstrahlen in ganz Deutschland 
bekannte Gebäude, Denkmäler und 
Wahrzeichen in Pink. Mit dieser ein-
zigartigen Aktion macht die Kinder-
hilfsorganisation Plan International 
(mit Sitz in Hamburg) auch in diesem 
Jahr auf die Situation und die Rechte 
von Mädchen weltweit aufmerksam.

Weltmädchentag am 11. Oktober
Aktion der Plan Aktionsgruppe Bonn-Rhein/Sieg

Auf Initiative der Plan Aktionsgruppe 
Bonn-Rhein/Sieg werden Gebäude 
in Bonn und Umland pink ange-
strahlt, um auf die Situation von 
Mädchen und die Bedeutung der 
Gleichberechtigung hinzuweisen. 
Die Beleuchtungsaktionen finden 
jeweils von Einbruch der Dunkelheit 
bis Mitternacht statt.

In diesem Zusammenhang wird auch 
das Alfterer Schloß pink angestrahlt. 
Pink steht dabei für Sichtbarkeit, 

Schloß Arenfels erstrahlt in Pink (Aktion 2025)

Stärke und Selbstbestimmung von 
Mädchen und Frauen - überall auf 
der Welt.

Am 5. September feierte die Bü-
cherbrücke am Standort Alfter ihr 
zweijähriges Jubiläum. Dazu gab 
einen Bücherflohmarkt, bei dem 
Bücher aus dem Bestand der Bü-

Zweijähriges Jubiläum  
der Bücherbrücke am 
Standort Alfter

cherei gegen Spende abgegeben 
wurden. Darunter waren Roma-
ne, Krimis, Ratgeber aber auch 
Hörbücher und Spiele und vieles 
mehr. Von den Spenden wird das 
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Alfter-Oedekoven. Alfter beteiligte 
sich auch in diesem Jahr wieder an 
der Europäischen Mobilitätswoche 
mit einem Aktionstag. Am 17. Sep-
tember konnten sich Interessierte 
vor dem Rathaus informieren. Die 
Mobilitätswoche machte nach-
haltige Mobilität vor Ort erlebbar. 
Informiert wurde über aktuelle An-
gebote und neue Innovationen und 
zeigte, dass es auch Spaß machen 
kann, klimafreundlich unterwegs zu 
sein. Angeboten wurde eine Fahr-
rad-Codieraktion vom ADFC. Sowie 
ein kostenloses Pedellec-Sicherheits-
training. Der Verein "Radeln ohne 
Alter Bonn e.V." lud zu kostenlosen 
Touren mit einer Fahrradrikscha 
ein. Die aus Dänemark stammende 

Aktionstag vor dem Rathaus zur  
Europäischen Mobilitätswoche 2026

Idee hat sich in der ganzen Welt 
verbreitet und mittlerweile gibt es 
30 Rikschas in Bonn. In Alfter kann 
man sich über ein Buchungssystem 
anmelden. Eine Rikscha kann in Alf-
ter gemietet werden und sie erfreut 
sich großer Beleibtheit. Eine geführte 
Pättchenwanderung wurde von Luise 
Wiechert, Detlef Nath und Dr. Peter 
Simon angeboten. Pättchen sind 
kleine Pfade von einer Breite von 
ca. zwei Metern Breite, die als Wirt-
schaftswege oder Fußpfade genutzt 
werden. Am Infostand vom Verkehrs-
verbund Rhein-Sieg und dem Ver-
kehrsunternehmen RVK gab es Infos 
zum Fahrradmietsystem "Welo" und 
zum Luftlinientarif "eezy.nrw". (SA-
PIR)

Aktionstag vor dem Rathaus. Foto: SAPIR

Angebot des Kamishibai Theaters 
erweitert. „Wir freuen uns, dass 
dieses Theater so viele „Kleine" 
Interessenten gefunden hat. Es ist 

unheimlich wichtig, dass wir die 
Kinder für die Bücherei begeistern 
können, denn Kinder sind die Zu-
kunft der Bücherei. Wir haben 

auch unseren Lesepass erweitert, 
jetzt können auch Jugendliche 
bis zu einem Alter von 17 Jahren 
teilnehmen," erzählt Brigitte Em-

merich. Die Besuchenden konnten 
ihr Glück beim Glücksraddrehen 
ausprobieren und sich bei Kaffee 
und Kuchen stärken. (SAPIR)

In Volmershoven-Heidgen findet 
am 3. November der diesjährige 
Sankt Martinszug statt. Kinder, 
Familien und alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, gemein-
sam mit ihren Laternen durch den 
Ort zu ziehen und die Tradition 
des Sankt-Martins-Festes hoch zu 
halten.

Der Zug startet um 18 Uhr auf dem 
Dorfplatz und dreht eine Runde 
durch Volmerhoven und über 
das Heidgen. Angeführt wird der 
Martinszug vom Sankt Martin auf 
seinem Pferd. In gewohnter Weise 
wird der Zug musiklaisch beglei-
tet und im Anschluss erwartet die 
Teilnehmenden auf dem Dorfplatz 
ein gemütliches Beisammensein 
inklusive Sankt Martinsfeuer und 
Weckmännern.

Proklamation des Dreigestirns
Die jecke fünfte Jahreszeit nimmt 
in Volmershoven-Heidgen Fahrt 

Sankt Martin  
in Volmershoven-Heidgen

auf: Am Samstag, 7. November, 
wird das neue Dreigestirn feier-
lich proklamiert. Prinz Hermann-
Josef I, Bauer Bernd I und Jungfrau 
Kamella I übernehmen an diesem 
Abend offiziell die Regentschaft 
über die kommende Karnevals-
session.

Die Proklamation beginnt um 
20:11 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Volmershoven-Heidgen. Alle Bür-
gerinnen und Bürger, Karnevals-
freunde sowie Vertreterinnen und 
Vertreter der örtlichen Vereine sind 
herzlich eingeladen, diesen beson-
deren Höhepunkt gemeinsam zu 
feiern.

Kartenvorbestellung unter: 
oasvh.vorstand@web.de oder 
0228 7481309 - Abholung am 
Sonntag, 1. November, 18 bis 20 
Uhr, beim "Treff in der Kneipe" in 
der Mehrzweckhalle Volmersho-
ven.
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Alfter-Ort. Vom 18. bis 21. Septem-
ber verwandelte sich der Herren-
wingert in einen Kirmesplatz. Für 
den Kirmesspaß waren ein Bungee-
Trampolin, eine Schießbude und ein 
Kinderkarrussel aufgebaut worden. 
Wer wollte konnte sich aber auch 
im Dosenwerfen, Luftballonschießen 
oder Entenangeln ausprobieren. Für 
das leibliche Wohl standen mehrere 
Foodtrucks zur Verfügung. Die mu-
sikalische Unterhaltung war an allen 
Tagen in die eines DJs gelegt wor-
den. Am Freitag sorgte am Abend die 
Band MAM live für gute Stimmung; 
die BIG Maggas rockten am Sams-
tag, Alex im Westerland spielte am 
Sonntag Hits von den Toten Hosen 
und den Ärzten und am Montag 
gab es Gipsy und Latin von den Los 

Großkirmes in Alfter mit Höhenfeuerwerk

Abschluss mit Höhenfeuerwerk. Fotos: SAPIR Los Manolos auf der Bühne

Manolos. Der Kirmessonntag be-
gann mit einer festlichen Messe, in 
der die Pfarrgemeinde St. Matthäus 

Alfter ihren neuen leitenden Pfarrer 
Thomas Wolff begrüßte. Traditionell 
schloss sich der Frühschoppen an. 

Am Montag endete die Kirmes mit 
dem Höhenpunkt, dem ca. viermi-
nütigem Höhenfeuerwerk. (SAPIR)

Stimmung auf dem Kirmesplatz 

Die Jakobusfreunde Euskirchen laden 
zu ihrer diesjährigen Herbstwande-
rung am Samstag, 31. Oktober, ein. 
Treffpunkt ist um 10:30 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Gielsdorf Auf der 

Herbstwanderung der Jakobusfreunde „rund um Alfter“
Sehenswürdigkeiten und mittelalterliche Wandmalereien

Heide 10, einem Ortsteil der Gemeinde 
Alfter. Die Wanderung stand schon im 
Vorjahr auf dem Programm, war aber 
durch Unwetterwarnungen, Starkregen 
und Sturm stark eingeschränkt. Die 

Strecke der Rundwanderung „rund 
um Alfter" beträgt ca. 11 Kilometer. 
Nach der Begrüßung durch Wander-
führer Reinhard Kremer folgt eine von 
Dr. Peter Simon geführte Besichtigung 
der historischen Margaretenkapelle. 
Sie ist bekannt für ihre Wandmalerei-
en aus dem Mittelalter und stellt unter 
anderem das „Hühnerwunder" aus der 
Jakobuslegende dar. Die Kapelle liegt 
am Jakobsweg von Bonn in Richtung 
Trier. Der weitere Weg führt unter an-
derem zum Schloß Alfter, einem unter 
Denkmalschutz stehenden jüdischen 
Friedhof und zum Aussichtspunkt 

„Böhling" mit weitem Blick ins Rhein-
tal. Einkehrmöglichkeiten bestehen 
unterwegs nicht. Deshalb wird Ruck-
sackverpflegung empfohlen. 
Die Teilnahme an der Wanderung 
ist kostenlos. Aus organisatorischen 
Gründen ist eine Anmeldung spä-
testens bis zum 27. Oktober bei der 
Geschäftsstelle der Jakobusfreunde 
telefonisch (J. Sauer 02251/4208) 
oder per E-Mail (hans-juergen.j.sauer@ 
t-online.de) erforderlich. 
Eine Haftung für alle auf einer Teilnah-
me beruhenden Schäden ist, so die 
Jakobusfreunde, ausgeschlossen.
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Witterschlick Kaum ist der Sommer 
vorbei, da wird in Witterschlick schon 
wieder kräftig geplant, gelacht und 
organisiert: Am 7. Februar 2027 rollt 
der traditionelle Karnevalszug in Wit-
terschlick durch die Straßen - und 
damit alles rund läuft, bittet der Orts-
ausschuss Witterschlick schon jetzt um 

Witterschlick. Drei Tage lang wurde 
in Witterschlick Kirmes gefeiert - mit 
Musik, Begegnungen und einem tra-
ditionsreichen Abschluss. Der Ortsaus-
schuss Witterschlick hatte gemeinsam 
mit dem Eventveranstalter LuPe ein 
abwechslungsreiches Programm auf 
die Beine gestellt, das zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher anzog. Er-
öffnet wurde die Kirmes am Freitag mit 
dem traditionellen Fassanstich durch 
den Bürgermeister der Gemeinde Alfter, 
Christian Lanzrath. An allen drei Tagen 
sorgten verschiedene Musikgruppen, 
darunter MUM, für ausgelassene Stim-
mung. Besonders am Samstag zeigte 
sich, welchen Stellenwert die Kirmes 
für das Dorfleben besitzt: Der Festplatz 
war außerordentlich gut besucht und 
wurde zum Treffpunkt für Nachbarn, 
Freunde, Familien und Mitglieder aller 

Früh jeck ist halb gewonnen
Aufruf zur Teilnahme am Witterschlicker Karnevalszug 2027

Anmeldungen der Zugteilnehmerinnen 
und -teilnehmer. Das Motto des Karne-
valszuges 2027 lautet dabei: „Mit Hel-
de der Kindheit in Witterschlick, fiere 
mir en märchenhafte Zick". Das erste 
Treffen aller Zugteilnehmerinnen und 
-teilnehmer findet am 23. Oktober um 
19:30 Uhr im Feuerwehrhaus Alfter-

Witterschlick statt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, dort dabei zu 
sein, Informationen über eine Zugteil-
nahme zu erhalten und die Planung für 
den großen Tag mitzugestalten. Neue 
Gruppen sind besonders willkommen! 
Wer bislang noch nicht im Witterschli-
cker Zug mitgezogen ist, kann vorab 

per E-Mail unter info@oa-witterschlick.
de auch schon Informationen abfragen 
oder sich mit seiner E-Mail-Adresse zur 
Zugteilnahme anmelden.
Der Ortsausschuss freut sich schon jetzt 
auf viele kreative Ideen, bunte Kostüme 
und ein stimmungsvolles „Witterschlick 
Alaaf!" am Karnevalssonntag 2027.

Witterschlicker Kirmes endet mit traditioneller  
Paias-Verhandlung

Witterschlicker Vereine und Gruppie-
rungen. Ihren traditionellen Abschluss 
fand die Kirmes am Sonntag mit der 
Paias-Verhandlung. Der Brauch ge-
hört zu den historisch gewachsenen 
rheinischen Kirmestraditionen. Der 
Paias - eine symbolische Figur - wird 
dabei in einer humoristisch inszenierten 
„Gerichtsverhandlung" für die kleinen 

und großen Missgeschicke und Verfeh-
lungen rund um das zurückliegende 
Dorf- und Kirmesgeschehen verant-
wortlich gemacht. Solche symbolischen 
Gerichts- und Verbrennungsbräuche 
haben eine lange Tradition und mar-
kieren zugleich das Ende der Festtage. 
Auch in Witterschlick wurde dem Paias 
schließlich das Urteil gesprochen. Mit 

seiner anschließenden traditionellen 
Verbrennung endete die diesjährige 
Kirmes - und damit ein Wochenende, 
das einmal mehr gezeigt hat, dass die 
Kirmes weit mehr ist als ein Volksfest: 
Sie ist als Kirchweihfest ein Ort der 
Begegnung und ein fester Bestand-
teil des gemeinschaftlichen Lebens in 
Witterschlick.
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Eine Hirntumordiagnose bringt 
meist schlagartig unzählige Fragen 
mit sich. Während die medizinische 
Versorgung in den Kliniken statt-
findet, fehlen oft Orientierung und 
Begleitung für den praktischen 
Alltag. Der neu gegründete Verein 
KopfSache e.V. schließt diese Lücke 
in der Region Alfter, Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis als Anlaufstelle für 
Betroffene, Angehörige und das so-
ziale Umfeld.
Das Ziel ist es, Menschen zusammen-
zubringen, um Erfahrungen auszu-

Sonntag, 25. Oktober, 19 Uhr, 
Auf der Heide 20, Alfter-Giels-
dorf, Dorfgemeinschaftshaus

Der Fotograf und Fotoreise-Guide 
Jürgen Müller aus Hof nimmt die 
Zuschauer in seiner Multivisions-
Schau mit auf eine Reise von Kap-
stadt bis zu den Victoriafällen (die 
zwischen Sambia und Simbabwe 
liegen) durch die Länder Südafrika 
und Namibia, präsentiert in einem 

Kopfsache e.V. - Neue Anlaufstelle für Hirntumorer-
kranke und Angehörige in Alfter, Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis

tauschen, Wissen weiterzugeben 
und gemeinsam neue Perspektiven 
zu entwickeln - ob kurz nach der Dia-
gnose, im Verlauf einer Behandlung 
oder als unterstützende Kraft an der 
Seite eines erkrankten Menschen.
Das Konzept der Selbsthilfe-
gruppen
Selbsthilfe wird bei kopfsache e.V. als 
aktive Unterstützung verstanden, die 
den Blick nach vorne richtet. Statt 
rein der Krankheit Raum zu geben, 
stehen die Bewältigung des Alltags 
und der Erhalt von Lebensqualität 

im Mittelpunkt.
Der Austausch beruht auf drei zent-
ralen Werten:
Auf Augenhöhe: Der gegensei-
tige Austausch bietet Gehör, Mut 
und Orientierung. Das Gespräch 
mit Menschen in ähnlichen Lebens-
situationen schafft Verständnis ohne 
lange Erklärungen oder Fachsprache.
Ohne Zwang: Die Teilnahme erfolgt 
vollkommen freiwillig und ohne Er-
wartungsdruck. Jedes Mitglied ent-
scheidet selbst, in welchem Umfang 
persönliche Erfahrungen eingebracht 

werden.
Voller Leben: Die Treffen richten 
den Blick auf konkrete Lösungen 
und Zuversicht. Im Fokus stehen 
sowohl konkrete Fragen und prak-
tische Tipps für den Alltag als auch 
gemeinsame Aktivitäten, die - trotz 
allem - Lust auf das Leben machen.
Interessierte sind jederzeit einge-
laden, Kontakt aufzunehmen oder 
an einem der Treffen in Alfter teil-
zunehmen. Weitere Informationen 
unter: www. kopfsache-ev.de oder 
per E-Mail an: info@kopfsache-ev.de

„Light on Africa“ - von Kapstadt zu den Victoriafällen

Live-Vortrag auf einer Großlein-
wand mit moderner Beamer-Tech-
nik. Neben unscheinbaren Tieren 

Jürgen 
Müller

in Busch, Steppe und Wüste hat 
Jürgen Müller auch die „Big Five" 
fotografiert. So bezeichneten Groß-

wildjäger früher den Elefanten, das 
Nashorn, den Büffel, den Löwen 
und den Leoparden.
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Die Vorfreude auf die fünfte Jah-
reszeit steigt: Am Samstag, 14. 
November, beginnt in Impeko-
ven offiziell die Karnevalssession 
2026/27. 
Ab 14:11 Uhr lädt der Karne-
valsausschuss Impekoven 2009 
e.V. alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie Karnevalsfreunde aus der 
Region zum traditionellen Ses-
sionsauftakt in die Mehrzweck-
halle Impekoven ein. Höhepunkt 
des Nachmittags ist die offizielle 
Vorstellung des neuen Sessions-
mottos „Fastelovend jeck un bunt, 
in Impekovve jeht et rund". Ge-
meinsam mit Peter Jonen, dem 
Ersten Vorsitzenden, sowie dem 
Mottogeber, Frank Winand, wird 

Sessionsauftakt in Impekoven: Motto und Orden der 
Session 2026/27 werden vorgestellt
Impekoven startet jeck und bunt in die Session 2026/27

auch der neue Sessionsorden prä-
sentiert und damit das offizielle 
Startsignal für die bevorstehende 
Session gegeben. Passend zum 
Motto erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm für die ganze 
Familie. Nachwuchstanzgruppen 
der KG Alpenrose 1948 sowie des 
Damenkomitees Herzblättchen 
Volmershoven zeigen ihr Können 
und geben einen Ausblick auf die 
vielen jungen Talente des örtlichen 
Karnevals. Darüber hinaus sorgt 
Clownin Funnyfanilla mit ihrem 
Mitmachprogramm insbesondere 
bei den jüngeren Gästen für beste 
Unterhaltung.
„Mit der Vorstellung unseres neu-

en Mottos und des Sessionsordens 
beginnt für uns ganz offiziell die 
närrische Zeit. Wir freuen uns auf 
viele Jecken aus Impekoven und 
der Region, die mit uns gemein-
sam in die kurze, aber umso in-
tensivere Session 2026/27 starten 
möchten", ist Jonen sehr zuver-
sichtlich. Der Sessionsauftakt soll 
vor allem eines sein: ein Treffpunkt 
für die ganze Familie sowie ein 
gemeinsamer Start in eine hof-
fentlich fröhliche, bunte und un-
vergessliche Session. Bei Kaffee 
und Kuchen, herzhaften Speisen, 
kalten Getränken und weiteren 
Leckereien ist für das leibliche 
Wohl von Klein und Groß bestens 
gesorgt.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist 
frei, eine Voranmeldung ist nicht 
notwendig. Das Ende der Veran-
staltung ist für etwa 18 Uhr vor-
gesehen.

Schon jetzt dürfen sich alle Kar-
nevalsfreunde auf den nächsten 
Höhepunkt der Session freuen: 
Am 30. Januar 2027 zieht der 
Karnevalszug durch Impekoven. 
Im Anschluss wird bei der traditio-
nellen After-Zoch-Party im Festzelt 
auf dem Dorfplatz in Impekoven 
weitergefeiert. Die Anmeldung 
zum Zoch ist ab sofort möglich. 
Aktuelle Infos gibt es auch auf 
Instagram unter @karneval_im-
pekoven_2009.
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Alfter-Ort. Am 5. September hatten 
die „Grünen Alfter" auf den Pfarrplatz 
eingeladen. Ein buntes Programm er-

Sommerfest der „Grünen Alfter“  
mit Ehrengast Mona Neubaur

wartete die Besuchenden. So gab es 
einen Kreativ-Workshop, zwei Vor-
stellungen des Kamishibai (Jpaniches 
Papiertheater) für die Kleinen Gäste 
und einen Vidoeschnitt-Workshop für 
Kinder ab 13 Jahren. Höhepunkt des 
Nachmittags war die Ansprache von 
Mona Neubaur ( MdL, stellvertreten-
de Ministerpräsidentin und Ministerin 
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 

& Energie). Den Abend über stand 
sie auch für Fragen zur Verfügung. 
Für das Leibliche Wohl war in Form 
eines Mitbring-Buffets der Mitglieder 
bestens gesorgt worden. Die Speisen 
waren gegen Spende abgegeben 
worden und die 100 Euro Einnahme 
wurde dem Verein Buchstützen e.V. 
überreicht. Für Summer Sound Vibes 
sorgte DJane Kat.Inka. (SAPIR)
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Mit sinkenden Temperaturen rückt 
der Wechsel auf Winterreifen näher. 
Doch wann ist der richtige Zeit-
punkt? Entscheidend sind weniger 
bestimmte Kalendertage als die 
tatsächlichen Wetter- und Straßen-
verhältnisse.

Nicht nur auf den Kalender 
schauen
Die bekannte Faustregel „von Ok-
tober bis Ostern" kann eine Orien-
tierung sein. Einen gesetzlich fest-
gelegten Zeitraum für Winterreifen 
gibt es in Deutschland jedoch nicht. 
Maßgeblich ist vielmehr die soge-
nannte situative Winterreifenpflicht. 
Sie greift bei winterlichen Straßen-
verhältnissen wie Glatteis, Schnee-

Reifenwechsel im Herbst
Der richtige Zeitpunkt ist entscheidend

Wer rechtzeitig wechselt, er-
spart sich zudem lange Warte-
zeiten in der Werkstatt. Denn 
sobald der erste Schnee ange-
kündigt wird, sind Termine bei 
Reifenbetrieben erfahrungsge-
mäß besonders gefragt. Foto: 
pexels.com/ak-o

glätte, Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte. Wer dann mit Sommerreifen 
unterwegs ist, riskiert nicht nur Pro-
bleme mit der Verkehrssicherheit, 
sondern auch ein Bußgeld.

Frühzeitig Termin vereinbaren
Wer nicht bis zum ersten Winterein-
bruch warten möchte, sollte den Rei-
fenwechsel rechtzeitig planen. Wenn 
die Temperaturen dauerhaft sinken 
und die ersten frostigen Nächte an-
gekündigt werden, kann der Wechsel 
sinnvoll sein. Dabei lohnt sich gleich-
zeitig ein Blick auf den Zustand der 
Reifen. Profiltiefe, Alter und mögliche 
Beschädigungen sollten überprüft 
werden. Auch der Reifendruck muss 
stimmen. Gerade bei sinkenden Tem-

Nasses Laub, Nebel und tief ste-
hende Sonne verändern die Fahr-
bedingungen. Wer im Herbst mit 
dem Auto unterwegs ist, sollte Ge-
schwindigkeit und Fahrweise ent-
sprechend anpassen.

Wenn Laub zur Rutschgefahr 
wird
Bunte Blätter gehören zum Herbst 
- auf der Straße können sie aller-
dings schnell zur Gefahr werden. 
Besonders bei Nässe verwandelt 
sich eine mit Laub bedeckte Fahr-
bahn in eine rutschige Fläche. 
Bremsweg und Fahrzeugkontrolle 
können sich dadurch deutlich ver-
ändern. Auch feuchte Straßen nach 
einem Regenschauer sind nicht zu 
unterschätzen. Wer vorausschauend 
fährt, ausreichend Abstand hält 
und die Geschwindigkeit reduziert, 
kann kritische Situationen häufig 
vermeiden. Das gilt besonders auf 
kurvigen Strecken, in Alleen und 
auf Straßen, die durch Waldgebie-
te führen.

Nebel verlangt nach Abstand
Im Herbst nimmt auch die Zahl 
der Nebeltage zu. Die Sichtweite 

Herbst auf der Straße
Jetzt ist besondere Vorsicht gefragt

kann innerhalb kurzer Zeit stark 
abnehmen. Wichtig ist deshalb, 
die Geschwindigkeit immer an die 
tatsächlichen Sichtverhältnisse 
anzupassen. Bei eingeschränkter 
Sicht sollte außerdem ausreichend 
Abstand zum vorausfahrenden 
Fahrzeug gehalten werden. Wer 
nur noch wenige Meter weit sehen 
kann, braucht entsprechend mehr 
Zeit, um auf Hindernisse oder ste-
hende Fahrzeuge zu reagieren. 

Die Beleuchtung des Autos ver-
dient jetzt ebenfalls Aufmerksam-
keit. Funktionierende Scheinwerfer, 
Rückleuchten und Blinker sind bei 
Dämmerung, Regen und Nebel be-
sonders wichtig.

Tief stehende Sonne nicht un-
terschätzen
Ein weiterer Herbstklassiker ist die 
tief stehende Sonne. Gerade mor-
gens und am späten Nachmittag 
kann sie Autofahrer stark blenden. 
Eine saubere Windschutzscheibe 
hilft, Reflexionen zu reduzieren. 
Sonnenbrille und Sonnenblende 
können ebenfalls unterstützen. 
(ak-o) 

peraturen kann sich der Luftdruck 
verändern. Wer seine Winterreifen 
selbst montiert, sollte außerdem dar-
auf achten, dass die vorgeschriebene 
Laufrichtung eingehalten wird und 
die Radschrauben anschließend mit 
dem richtigen Drehmoment angezo-
gen werden.

Reifen sind Teil der Sicherheits-
ausstattung
Winterreifen können bei niedrigen 
Temperaturen und winterlichen Stra-
ßenverhältnissen Vorteile gegenüber 
Sommerreifen bieten. Ihre Gummi-
mischung ist auf niedrigere Tempe-
raturen ausgelegt.
Doch auch der beste Winterreifen 
kann keine physikalischen Grenzen 
außer Kraft setzen. Bei Schnee und 
Eis bleiben angepasste Geschwin-
digkeit, ausreichender Abstand und 
eine vorausschauende Fahrweise 
entscheidend. (ak-o) 
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In einer festlichen Messe begrüßte 
die Pfarrgemeinde St. Matthäus 
Alfter ihren neuen Leitenden Pfar-
rer Thomas Wolff, der mit der Feier 
des Patroziniums sein Debüt in Alfter 
gab.
Der Chor St. Matthäus Alfter und der 
Kinderchor St. Matthäus gestalteten 
am Kirmessonntag, 20. September, 
den Festgottesdienst zum Patrozi-
nium in der Pfarrkirche St. Matthäus 
Alfter musikalisch. Gemeinsam mit 
Orgel und Bläsern brachten sie die 
„Deutsche Messe" von Andreas 
Unterguggenberger zur Auffüh-
rung. Die jungen Sängerinnen und 
Sänger fügten sich stimmgewaltig in 

Festliche Messe zur Begrüßung des  
neuen leitenden Pfarrers Thomas Wolff
Festlicher Auftakt mit neuer musikalischer Vielfalt

den großen Chorklang ein und berei-
cherten die musikalische Gestaltung 
der Festmesse auf besondere Weise. 
So entstand ein gelungenes Musik-
erlebnis für Jung und Alt, das der 

feierlichen Messe einen würdigen 
und festlichen Rahmen verlieh.
Auch die Ortsvereine mit ihren Fah-
nenabordnungen nahmen am Fest-
gottesdienst teil.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

Apotheken-Notdienste, zweispaltig

Samstag, 10. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Sonntag, 11. Oktober
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Montag, 12. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228 210587
Dienstag, 13. Oktober 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Quellen-Apotheke
	 Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228 640050
Freitag, 16. Oktober 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Samstag, 17. Oktober 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997

Sonntag, 18. Oktober 
	 Beethoven-Apotheke
	 Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228 637882
Montag, 19. Oktober 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Dienstag, 20. Oktober 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228 559440
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Freitag, 23. Oktober 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Samstag, 24. Oktober 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Sonntag, 25. Oktober 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228 672041

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Das Zufußgehen ist die natür-
lichste Art der Fortbewegung, ist 
gesund und macht Spaß. Gleich-
zeitig wird das Zufußgehen in 
der Freizeit und im Alltag häufig 
unterschätzt. Mit der erneuten 
Teilnahme an der bundesweiten 
Bewegungsaktion „Stadt, Land, 
zu Fuß" möchte der Rhein-Sieg-
Kreis das Zufußgehen stärker in 
das Bewusstsein rücken. Warum 
also nicht im Alltag oder in der 
Freizeit Zufußgehen?
Jetzt anmelden
Die Aktion startet am So., 

Stadt, Land, zu Fuß - Rhein-Sieg-Kreis und Gemeinde 
Alfter ab So., 01.11.2026

01.11.2026 und läuft bis Sa., 
21.11.2026. Jeder kann kosten-
frei mitmachen - sowohl einzeln 
als auch in der Gruppe. Egal ob im 
Laufverein, in der Walkinggruppe, 
der Firma oder der Schulklasse 
oder als Einzelperson, alle sind 
herzlich eingeladen. 
Einfach im Internet über www.
stadtlandzufuss.de anmelden 
und dort die zu Fuß zurückge-
legten Kilometer eintragen. Eine 
Anmeldung ist ab sofort bis zum 
Fr., 20.11.2026 möglich. Für das 
Smartphone steht eine App zur 

Verfügung. Die Gemeinde Alfter 
hat im Rhein-Sieg-Kreis ein eige-
nes Team gebildet, dem man sich 
anschließen kann. Für beispielwei-
se Vereine oder Schulen der Ge-
meinde Alfter können Unterteams 
im Team der Gemeinde Alfter ge-
bildet werden.
Aktion steigert die Motiva-
tion zum Zufußgehen
Das Ziel: Als Gemeinschaft mög-
lichst viele Kilometer zu Fuß zu-
rücklegen. Egal ob beim Wandern 
im Siebengebirge, Joggen am 
Rhein, dem Fußweg zur Schule 

oder einfach nur Spazierengehen 
in der näheren Umgebung, jeder 
Kilometer zählt im Wettbewerb 
gegen andere Landkreise und 
Städte in Deutschland.
Als Ansprechpartnerin für das 
Team „Gemeinde Alfter" steht 
Marie Neuhaus vom Mobilitäts-
management der Gemeinde Alfter 
per E-Mail unter marie.neuhaus@
alfter.de zur Verfügung.
Für Fragen zur Veranstaltung oder 
der App und Webseite ist der Kon-
takt veranstaltungen@spass-mit-
sport.de, Tel.: 0491-9791932.

Die kostenfreie Reihe richtet sich 
an Interessierte, Engagierte, Vor-
stände und Vereine und informiert 
rund um das Thema Vereinsrecht.
Weitere Informationen und die 
Anmeldung zu den einzelnen 
Veranstaltungen der Online-Fort-
bildungsreihe sind hier zu fin-
den: www.veranstaltungen- 
landesservicestelle-nrw.de

15.10.2026, 17-18.30 Uhr, För-
dermittel finden und Anträge 
schreiben mit KI, Schwerpunkt: 
Engagement voranbringen - Ihr 

Online-Fortbildungsreihe der Landesservicestelle für 
bürgerschaftliches Engagement

wollt eine Förderung beantragen, 
aber die Suche nach dem passen-
den Programm und das Schreiben 
des Antrags kosten euch zu viel 
Zeit?
Im interaktiven Online-Workshop 
erfahrt ihr, wie ihr KI sinnvoll nutzt, 
um Förderprogramme schneller zu 
finden, Antragsbausteine zu struk-
turieren und Texte zielgerichtet zu 
formulieren bzw. formulieren zu 
lassen. Außerdem klären wir, wie 
ihr Förderbedingungen prüft und 
KI-Ergebnisse so anpasst, dass sie 
zur Ausschreibung und zu eurem 

Projekt passen. 
13.11.2026, 17-18.30 Uhr, Ver-
einsfeste genehmigen lassen: 
Was zu beachten ist, Schwer-
punkt: Recht und Regeln, Plant 
Ihr ein Vereinsfest, einen Umzug 
oder eine öffentliche Aktion? Wer 
eine Veranstaltung im öffentlichen 
Raum organisiert, braucht oft eine 
Genehmigung. Doch wann und wo 
ist was zu beantragen? Im kosten-
freien Webinar erfahrt ihr, welche 
Anzeige- und Genehmigungs-
pflichten gelten und welche Ge-
nehmigungsverfahren es gibt.

10.11.2026, 17-18:30 Uhr, Von 
Fluchtweg bis Feuerwerk: So 
sorgt ihr für Sicherheit auf 
dem Event, Schwerpunkt: Recht 
und Regeln, Ihr plant ein Vereins-
fest oder ein Sportturnier? Wie 
sorgt ihr dafür, dass eure Veran-
staltung sicher abläuft - von der 
Absicherung gegen Unfälle bis hin 
zum Feuerwerk? Im kostenfreien 
Webinar erfahrt ihr, welche recht-
lichen Pflichten ihr als Veranstal-
tende habt und wie ihr typische 
Risiken von vornherein vermeiden 
könnt.

Aufgrund von Behinderungen im 
Bauablauf wird sich die Bauzeit der 
Kanalbaumaßnahme in der Kronen-
straße voraussichtlich bis April 2027 
verlängern. Die Verzögerungen be-
stehen seit etwa Mitte Juni. Seitdem 
konnten die Bauarbeiten nicht wie 
ursprünglich durch die Baufirma 
geplant war, durchgeführt werden. 

Hinweis der e-regio zur Kanalbaumaßnahme Kronen-
straße in Alfter-Ort

Ursächlich hierfür sind insbesondere 
die nur langsam voranschreitenden 
Neu- und Umverlegungsarbeiten der 
Telekommunikationsleitungen durch 
die Telekom. 
Der anstehende Martinszug sowie vo-
raussichtlich auch die Karnevalszüge 
können daher in dieser Saison nicht 
wie üblich durch die Kronenstraße 

gehen, sondern werden umgeplant. 
Hierzu folgt seitens der Gemeinde 
Alfter eine gesonderte Information.
Mit der Maßnahme wird die Kana-
lisation modernisiert und für einen 
besseren Schutz vor Überflutungen 
ausgebaut. Darüber hinaus wird die 
enge Kurve in der Kronenstraße durch 
eine angepasste Straßenführung ent-

schärft. Zusätzlich werden die Geh-
wege in Teilbereichen verbreitert und 
barrierefreie Querungsmöglichkeiten 
geschaffen.
Nach Abschluss der Arbeiten profitie-
ren Bürgerinnen und Bürger von einer 
leistungsfähigeren Infrastruktur, einer 
höheren Verkehrssicherheit und einer 
verbesserten Barrierefreiheit.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 24. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
16.10.2026 um 10 Uhr
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Am 21. Oktober findet in Born-
heim die nächste Energieberatung 
der Region Rhein-Voreifel statt. Die 
Energieberaterin der Verbraucher-
zentrale NRW, Waltraud Clever, 
steht an diesem Tag Ratsuchenden 
in der Zeit von 14 bis 17:45 Uhr zur 
Verfügung. Wer die Energieberatung 
nutzen möchte, muss sich zuvor bei 
der Energieagentur Rhein-Sieg, Tele-

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Wenn die 
ersten Blätter fallen, beginnt im 
Garten die Zeit der herbstlichen 
Arbeiten. Für viele stellt sich dann 
die Frage: Wohin mit dem Laub 
und den abgeschnittenen Ästen?
Am besten für die Umwelt ist es, 
das Laub direkt auf den Beeten zu 
belassen. Dies schützt den Boden 
und bietet Regenwürmern wert-
volle Nahrung. Alternativ können 
Laubhaufen als gemütliches Win-
terquartier für Igel und andere 
kleine Tiere dienen. Alles Weitere 
gehört auf den eigenen Kompost 
oder in die Biotonne.
Für größere Mengen stehen Bei-
stellsäcke der RSAG AöR zur Ver-

Energieberatung der Region Rhein-Voreifel
Sprechstunde am 21. Oktober in Bornheim

fon (02242) 969300 anmelden. Die 
individuelle Beratung dauert 45 Mi-
nuten und ist dank Bundesförderung 
für Energieberatung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuerbare 
Energien, Altbausanierung, Ener-
giesparen im Neubau, Fördermittel, 
Feuchtigkeit/Schimmel, Stromsparen 
und Anbieterwechsel. Es empfiehlt 

sich, je nach Thema folgende Unter-
lagen zur Einsicht mitzubringen: 
Energiekostenabrechnung der letz-
ten Jahre, Schornsteinfegerprotokoll 
der letzten Heizungsüberprüfung, 
Baupläne des Hauses sowie aussa-
gekräftige Fotos.
Das Angebot steht unabhängig 
vom Wohn- und vom Beratungsort 
allen Bürgerinnen und Bürgern der 

Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, 
Swisttal, Wachtberg) offen und findet 
statt im Rathaus Bornheim, Rathaus-
str. 2, 53332 Bornheim.
Weitere Termine zu Veranstaltungen 
rund um die energetische Gebäude-
sanierung und erneuerbare Energien 
finden Interessierte stets unter www.
energieagentur-rsk.de.

Herbst im Garten
Laub und Heckenschnitt richtig entsorgen

fügung, die an zahlreichen Ver-
kaufsstellen im Kreisgebiet und in 
der RSAG-Verwaltung in Siegburg 
(Pleiser Hecke 4) erhältlich sind. 
Details findet man über die Inter-
netseite der RSAG unter www.
rsag.de. Bitte beachten: Gewerb-
lich transportierte Mengen be-
nötigen für die Entsorgung einen 
Herkunftsnachweis.

Grünabfall gehört nicht in die 
Natur
"Laub im Herbst ist wie Grasschnitt 
im Sommer zu behandeln", betont 
Jörg Bambeck, Leiter des Amtes 
für Umwelt- und Naturschutz des 
Rhein-Sieg-Kreises. "Es gehört auf 
den Kompost oder in die Entsor-
gung. Das Ablagern in der Natur 
oder im Wald ist schädlich und 

verboten, da Gartenpflanzen oft 
zu viele Nährstoffe enthalten und 
nicht heimische Samen in die freie 
Natur gelangen könnten."

Von Anfang Oktober bis Ende Fe-
bruar ist die ideale Zeit für den 
großzügigen Rückschnitt von 
Hecken und Bäumen. Ein fach-
gerechter Winterschnitt sorgt für 
dichte Hecken, die Tieren Schutz 
und Lebensraum bieten. Das Fäl-
len von Bäumen außerhalb von 
Schutzgebieten ist in dieser Zeit 
grundsätzlich erlaubt. Doch im 
Siedlungsbereich ist es wichtig, 
vorab bei der Stadt oder Gemeinde 
zu prüfen, ob das Fällen zulässig 
ist. Hier muss der Artenschutz und 
die Baumschutzsatzung beachtet 
werden.
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Nach wie vor gibt es die Möglich-
keit der Bündel-Sammlung. Die-
se Abholung kann von privaten 
Haushalten nach vorheriger An-
meldung bis zu dreizehn Mal im 
Jahr kostenlos genutzt werden. 
Grünabfälle, die gebündelt oder 
in Kartons neben der Biotonne lie-
gen, werden nicht mitgenommen. 
Lediglich RSAG-Beistellsäcke sind 
zugelassen. 

Alle Informationen, auch zur an-
erkannten Eigenkompostierung, 
gibt es beim RSAG-Kundencenter 

unter der Telefonnummer 02241 
306306 oder unter www.rsag.de.
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